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Das Festkom-
mitee des dies-
jährigen 150. 
Geburtstag der 
FF Sulzbürg.
*Der Autor ist 
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BR-Redakteur.
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bürg; Pressefo-
tos der Websites 
der Künstler.

Die Aktiven der 
FF Sulzbürg.

Die Stars des 
Comedy-Gipfels 
in Sulzbürg 
(v.li.): Lizzy 
Aumeier, Wolf-
gang Kamm, 
»Ausbilder 
Schmidt« 
Holger Müller 
und Wolfgang 
Krebs. 

Eine 150-Jahr-Feier ist für eine 
Feuerwehr etwas ganz Besonderes. 
Doch wie würdigt man ein solches 
Jubiläum am besten? Die Freiwilli-
ge Feuerwehr Sulzbürg hat für sein 
500-Einwohner-Dorf bei Mühlhau-
sen im Landkreis Neumarkt  einen 
»Comedy-Gipfel« organisiert, auf 
dem vier bekannte Größen der 
Szene zusammentreffen. Selbstver-
ständlich feiern die Sulzbürger ihr 
Fest vom 25. bis 28. Mai wie viele 
andere auch: ein Festausschuss 
wurde gegründet, acht fesche Festdamen rund um Vanessa Ramsauer 
bekommen eigens geschneiderte Dirndl, Innenminister Joachim Herrmann 
hält die Rede beim Festabend und Bürgermeister Martin Hundsdorfer ist 
ein erfahrener Schirmherr. | Von Bernd Kellermann*

Den Clou des Festes verdankt 
der 1. Vorsitzende der Feuer- 
wehr Holger Burkhardt, ein 

36jähriger Maschinenbauingenieur, 
der nebenbei auch als CSU-Ge-
meinderat, Sportler und Posaunist 
aktiv ist, seinen guten Kontakten 
in die Comedy-Szene. 1987 hat 
die Kabarettistin Elisabeth »Lizzy« 
Aumeier mit ihrem Mann Andreas 
Stock in Sulzbürg ein Haus gekauft. 
Der Ort liegt ziemlich genau in 
der Mitte Bayerns unweit der A 9 
München-Nürnberg und ist deshalb 

für die Kabarettistin ein guter Rück-
zugs- und Ausgangspunkt, etwa zu 
Gastspielen oder zu einem Auftritt 
in »Grünwalds Freitagscomedy« im 
BR-Fernsehen. Lizzy Aumeier und 
ihr Mann wollen aber in Sulzbürg 
mehr als schlafen und wohnen, sie 
wollen hier leben. Die gebürtige 
Neumarkterin lobt das Dorf über 
den Schellenkönig: »Wir haben hier 
den schönsten Biergarten Bayerns 
und einen super Zusammenhalt.« 
Und so wurde sie mit ihrem Mann 
natürlich Mitglied der Freiwilligen 

Feuerwehr, die beiden rückten zu 
Löscheinsätzen und Technischer 
Hilfeleistung aus und waren enga-
giert dabei, wenn’s ums Feiern ging.

Bereits beim 140-jährigen Grün-
dungsfest gestaltete Feuerwehrfrau 
Aumeier einen bunten Abend. Lizzy 
Aumeier gefällt die tolle Kamerad-
schaft in Sulzbürg. Sie sagt: »Es 
gilt der Grundsatz: Wir feiern al-
les.« Bis heute ist sie, wenn sie in 
Sulzbürg ist, bei Einsätzen dabei, 
seit einem Unfall vor acht Jahren 
aber nicht mehr bei jedem: »Ich bin 

bei allem dabei, wo 
man nicht rennen und rob-

ben muss, zum Beispiel 
beim Parkplatzeinweisen. 
Da hab ich auch schon große 
Erfahrung. Wenn da ein besonders 
feiner Herr im Cabrio mit Blondine 
kommt, der muss natürlich auf dem 
Parkplatz ganz hinten parken, damit 
die alten Damen mit den Handtäsch-
chen Parkplätze bekommen, bei de-
nen sie nicht so weit gehen müssen.« 
Deshalb haben sie und ihr Mann 
auch selbstverständlich im Komi-
tee zur Planung der 150-Jahr-Feier 
der Feuerwehr mitgemacht. Und 
sie ließ ihre Verbindungen in die 

Comedy-Szene spielen, damit am 
Freitag, dem 25. Mai um 20 Uhr im 
1000-Mann-Festzelt am Schlossberg 
wirklich die Wände wackeln. Sie 
selbst verzichtet auf ihre Gage, ihre 
Mitstreiter auf der Bühne bekom-
men selbstverständlich eine. Der 
große Gewinner dürfte allerdings die 
Feuerwehr sein. Spielen wird Lizzy 
Aumeier ein Spezialprogramm, in 
dem die Sulzbürger und ihre Feuer-

wehr die Hauptrolle haben. Aber sie 
ergänzt: »Es ist sicher vergnüglich 
für alle Gäste aus nah und fern.« 

Eingeladen hat sie zum Comedy-
Gipfel in der tiefsten Oberpfälzer 
Provinz ihren »guten Freund« Wolf-
gang Krebs, der als Stoiber-Parodist 
und Seehofer-Darsteller aus der Sen-
dung »quer« des BR-Fernsehens be-
kannt ist. Der 52-jährige Kabarettist 
aus Schwaben folgt gern der Einla-
dung seiner Kollegin. Er sagt: »Auf 
jeden Fall wird in meinem Auftritt die 
Feuerwehr entsprechend eingebaut.« 
Die Feuerwehr und ihre Besonder-
heiten kennt Wolfgang Krebs aus 
eigener Anschauung: »Mein Onkel 
und Firmpate war sogar Kreisbrand-
meister. Deshalb ist die Feuerwehr 
immer etwas ganz Besonderes.« 
Und er ergänzt: »Hoffentlich ist an 
dem Abend kein Einsatz, weil sonst 
sitzen wir alle alleine da.« Dritter 
im Bund beim »Comedy-Gipfel« in 
Sulzbürg ist »Ausbilder Schmidt«. 
Dahinter verbirgt sich der 49-jährige 
Holger Müller aus dem rheinland-
pfälzischen Idar-Oberstein. Der ge-
lernte Diamantengutachter wohnt 
inzwischen in Köln und beleuchtet 
in der Figur des Ausbilders Schmidt 
mit dem roten Bundeswehr-Barett 
die Verhältnisse innerhalb und au-
ßerhalb der Schule der deutschen 
Nation. Das Publikum wird traditi-
onell mit einem gebrüllten »Morgen, 
ihr Luschen« begrüßt. Schließlich 
hat Lizzy Aumeier zum Comedy-
Gipfel Wolfgang Kamm eingeladen, 
den Träger des Oberpfälzer Kaba-
rettpreises 2017. Er war erst jüngst 
mit dem Tangrintler Volkstheater 
aus Hemau als indischer Pfarrer in 
der Komödie »Bäcker braucht Frau« 
im BR-Fernsehen zu sehen. Derzeit 
ist er mit dem Soloprogramm »Di 
kennt ja koana« auf Bayerns Klein-
kunstbühnen unterwegs. 

Kurzum: Es gibt heuer viele 
150-Jahr-Feiern von Feuerwehren in 
Bayern, aber nur eine mit Comedy-
Gipfel – und zwar in Sulzbürg im 
Landkreis Neumarkt in der Ober-
pfalz. 

Karten für den Comedy-Gipfel am 
Freitag, dem 25. Mai um 20 Uhr (Ein-
lass ab 18 Uhr) im Festzelt am Schloss-
berg in Sulzbürg kosten 20 Euro. 
Vorbestellungen bei okticket.de      o

Comedy-Gipfel in 
Sulzbürg
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